
OFFENE TÜR,  info@offenetuer.ch       www.offenetuer.ch     Spenden: Postkonto 40-2747-0  
 

Leitbild Verein Offene Tür 

1. Warum  / Auftrag
„Was unsere moderne Gesellschaft am meisten braucht, sind heilsame Lebensräume – Lebens-
räume, in welchen Gottes Gegenwart erfahren werden kann.“ 

          In Anlehnung an Dr. Lawrence J. Crabb 

2. Was  / Vision
Unsere Häuser, Wohngemeinschaften, Treffpunkte und Werkstätten sind heilsame Lebensräu-
me für alle Menschen – seien sie stark oder schwach, krank oder gesund. Im Lebensstil orientie-
ren wir uns an der Bibel und schaffen durch unser Reden und Handeln Raum für das Wirken 
Gottes.  

Unsere Angebote haben Modellcharakter und werden einer breiten Öffentlichkeit und in Fach-
kreisen bekannt gemacht. Wir arbeiten bewusst an der Multiplikation unserer Konzepte und 
sind offen für Kontakte zu den unterschiedlichsten Einzelpersonen, Gruppen und Werken. 

3. Wie / Anwendungen
• Wir fördern Gemeinschaft und leben soziale Integration, indem wir einander im Alltag be-

gleiten, unterstützen und helfen.
• Wir begegnen einander mit Wertschätzung und Respekt, orientieren uns an der Nächsten-

liebe und wenden uns bei Konflikten - falls von einer Partei gewünscht – an Vermittlungs-
personen.

• Wir nehmen die Bedürfnisse der Menschen unserer Gesellschaft wahr, handeln im Hören
auf Gott und passen unser Angebot entsprechend an.

• Unsere angestellten Mitarbeiter/innen erbringen ihre Leistungen in hoher fachlicher Quali-
tät.

• Wir unterstützen ehrenamtliche Diakonie und fördern die menschlichen und fachlichen
Qualitäten unserer ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen.

• Wir setzen unsere finanziellen Mittel nach ökonomischen Prinzipien verantwortungsvoll ein.
• Wir verstehen uns als Teil der christlichen Kirchen, Gemeinschaften und diakonischen Wer-

ke und arbeiten konstruktiv und transparent mit dem Staat, der Kirche – seien es Landeskir-
chen oder Glaubensgemeinschaften – und weiteren Institutionen zusammen.

• Wir bekennen uns zum weltweit anerkannten apostolischen Glaubensbekenntnis.
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